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Vegetationseinheiten
Aronstab-Eichen-Eschen-Buchen-Wald, Buchen-Ahorn-Hangwald, Erlen-Eschen-Ufergehölz, Hybridpappel-Bestand
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20416

Westlich der B 105 und südlich von Neuburg-Steinhausen liegendes zum Teil tief eingeschnittenes Kerbtal, als naturnaher sehr stark 
mäandrierender Bachlauf ausgeprägt;
Vor allem an den Unterhängen und dem Sohlenbereich krautreicher Aronstab-Eschen-Buchen-Wald, die höhergelegenen Hangbereiche 
werden vom Buchen-Ahorn-Hangwald bedeckt, geophytenreiche Waldgesellschaften;
Etwa in der Mitte des Biotopkomplexes Zulauf von einem Schloßteich und in diesem Bereich Wanderwege;
In Osten stark beeinträchtigt durch bis an den Biotopkomplex heranreichenden Rinderzuchtbetrieb sowie durch direkte Einkoppelung des
Bachlaufes als Viehtränke; in diesem Bereich ein sehr kurzer verrohrter Abschnitt (Viehtrift);
Durch diese sehr starke Eutrophierung des Baches finden sich weitestgehend keine (bzw. wenige) Wasserpflanzen;
Im Westen (bachabwärts) Zusammenfluß mit einem weiteren Zulauf, danach ist der Bachlauf begradigt und nicht mehr kartierwürdig;
Im Osten (bachaufwärts) Kerbtalausbildung schwächer und Übergang zu Erlen-Eschen-Gehölzsaum, kleiner Hybridpappel-Bestand;
Schutzstatus einrichten und Eutrophierung einschränken.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Fagus sylvatica Ranunculus ficaria

Acer pseudoplatanus Arum maculatum Fraxinus excelsior Galium aparine
Ranunculus lanuginosus Urtica dioica

Ajuga reptans Alliaria petiolata Alnus glutinosa Anemone ranunculoides
Carduus nutans Carex sylvatica Carpinus betulus Circaea lutetiana
Corydalis cava Crepis paludosa Dactylis glomerata Galeobdolon luteum
Galium odoratum Geranium robertianum Hedera helix Impatiens noli-tangere
Mercurialis perennis Milium effusum Paris quadrifolia Poa nemoralis
Poa trivialis Polygonatum multiflorum Populus spec. Pulmonaria officinalis
Quercus robur Ranunculus repens Stachys sylvatica Stellaria nemorum
Ulmus laevis Veronica beccabunga


